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Mutter

Helvetia

nnd

die

Impftr.

Unentschlossen

blickt

dic

hohe

Fron

von

ihrem

Sitz

in
das

Bild.

Vor

ihr

liegt

der

von

drei

Jmpsstichen

getodtete

Soldat,

dem

die

freie

Verfügung

über

seinen

Leib

von

dem

Staats-

impscr

genommen

wurde.

Tie

Medizin

träumt

wohlgefällig

aus

dem

Faulbett

der

Jnipfpraxis,

während

sich

die

Wissenschaft

beschämt

abwendet

vor

dem

Vorwurf

der

Lüge,

welchen

ihr

die

akademische

Jugend

zuwirft.

Ter

Zivilstand

zählt

die

Gebornen

und

Gestorbenen

und

verbirgt

das

Defizit

in
seinen

Büchern,

und

auf

der

Kuh

sitzt

dcr

Lanzknccht,

dem

Jmpfgcsetz

ein

neues

Opfer

zu

zu

bringen,

während

dic

Mntler

ihr

an

den

Jmpfgichtern

gestorbenes

Kind

beerdigt.

O
Jahrhundert!

Die

Wissenschaften

blüh'n,

es

ist

eine

Lust

zu

leben!
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